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vom 12. Februar 2026 
 
 

Auftakt der Hauptverhandlung  
wegen Verabredung zum Mord u.a. 

 
41 KLs 287 Js 63405/25 - Beginn: Montag, den 23. Februar 2026, 09:30 Uhr: 
 
Tatvorwurf:  Verabredung zum Mord u.a. 
 
Die Staatsanwaltschaft wirft den beiden 19 und 35 Jahre alten Angeklagten vor, sich im Sommer 
2025 gemeinsam entschlossen zu haben, einen dschihadistisch motivierten Anschlag auf ein nicht 
näher benanntes Krankenhaus in Bremerhaven zu verüben. Bei dem 35-jährigen Angeklagten soll 
es sich um den Onkel des 19-jährigen Angeklagten handeln und die beiden Angeklagten sollen 
sowohl die Tötung einer großen Anzahl argloser Personen, als auch die Selbsttötung beabsichtigt 
haben. Zu diesem Zwecke sei geplant gewesen, dass der 19-jährige Angeklagte eine 
selbstgebaute Sprengstoffweste trage. Die Angeklagten sollen beabsichtigt haben, den Bau der 
Sprengsätze an der Wohnanschrift der Mutter des 35-jährigen Angeklagten vorzunehmen und 
diese mit der Bestellung der erforderlichen Stoffe beauftragt haben. Aufgrund fehlender 
finanzieller Mittel und des Einschreitens der Ermittlungsbehörden soll es lediglich zum Bestellen 
dreier Stoffe, jedoch nicht zum Erwerb der weiteren relevanten Stoffe gekommen sein. Auch sollen 
die aufgefundenen Gegenstände für den Bau einer Spreng- und Brandvorrichtung noch nicht 
ausgereicht haben. 
 
Die Hauptverhandlung wird fortgesetzt am 
 
Montag, den 02. März 2026, 
Freitag, den 13. März 2026, 
Montag, den 16. März 2026, 
Dienstag, den 07. April 2026, 
Mittwoch, den 08. April 2026, 
Donnerstag, den 16. April 2026, 
Montag, den 27. April 2026, 13:00 Uhr, 
Montag, den 04. Mai 2026, 
Donnerstag, den 07. Mai 2026, 13:00 Uhr, 
Dienstag, den 12. Mai 2026, 
Montag, den 18. Mai 2026, 
Dienstag, den 26. Mai 2026, 
Freitag, den 29. Mai 2026, 
Montag, den 08. Juni 2026, 
 
jeweils um 09:30 Uhr (soweit nicht anders angegeben). 
 
 

Hinweise für Pressevertreter: 



 
 Es wird darauf hingewiesen, dass Lichtbild- oder Filmaufnahmen von den 

Angeklagten in anonymisierter Form (etwa durch „Verpixeln“) zu erfolgen haben!  
 

Den jeweiligen Sitzungssaal entnehmen Sie bitte der Gerichtstafel im 
Eingangsbereich des Landgerichts. 
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Richterin am Landgericht 
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